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Zusammenfassung  
Am Samstag, 9.5.2026 haben Roger Bangerter, Martin Fischer, Bernhard Lang, Andreas Kleeb, Patrick Smit 
und Toni Waldis die gesamte Bahnstrecke zwischen Oberwald und Realp zu Fuss erkundet. 

Zwischen 

¶ Kehrtunnel und Bahnhof Gletsch, 

¶ km 46,6 (oberhalb Bahnübergang Blauhaus) und Westportal Scheiteltunnel, 

¶ Ostportal Scheiteltunnel und km 52,7 (unterhalb Bahnhof Furka), 

¶ Steffenbachbrücke und Tunnel Altsenntumstafel III 

ist die Bahninfrastruktur geringmächtig schneebedeckt. Im Bereich der Lawinenniedergänge im Wallis und Uri 
ist das Bahntrasse jedoch bis max. 7 m verschüttet. 

 

Im Gegensatz zu den letzten beiden Jahren ist der Lawinenschnee kaum mit Geröll, Erde und Vegetation ver-
setzt. Im Bereich der Steffenbachbrücke ist das Steffenbachtobel mit max. 3 m vereistem Lawinenschnee ver-
schüttet. Mit Ausnahme des Einzugsgebiets des Steffenbachtobels sind die Hänge oberhalb der Bahnstrecke 
entweder entladen oder schneefrei. 

 

Ein Felssturz hat den Oberbau oberhalb des Bahnhofs Oberwald beschädigt. Eine Staublawine hat mehrere 
Laufgitter des Rottenviadukts aus deren Verankerungen gerissen. Im Bereich der Hilfsbrücke (zwischen 
Gletsch und Bahnübergang Furkastrasse) haben Lawinen eine Stützmauer und die letztes Jahr erstellte Ban-
ketterhöhung beschädigt. 

 

Wetter am 9.5.2026: Sonnig und warm, am Nachmittag aufkommende Quellbewölkung. 

 

Lawinengefahr am 9.5.2026: Stufe 3 (erheblich) für sämtliche Warnregionen entlang der Bahnstre-

cke. Unterhalb von rund 3000 m sind mittelgrosse nasse Lawinen möglich. 

 

Zustand Bahnstrecke  am 9.5.2026: 
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Streckenabschnitt Oberwald -Gletsch:  Zwischen Oberwald und dem talseitigen Portal des Kehrtunnels ist 
das Bahntrasse schneefrei. 

Bei km 41,9 (oberhalb Bahnhof Oberwald) hat ein Felssturz 3 Zahnstangen, und je eine Schwelle und Zahn-
stangensattel demoliert. 

Zwischen dem Lehnenviadukt Eischflüe und der Wasserfassung 2 ist das Bahntrasse mit vielen Ästen und so-
gar Baumstämmen bedeckt. Dieses Material stammt von Lawinen, die auf diesen Streckenabschnitt niederge-
gangen sind. 

Auf dem Rottenviadukt hat eine Staublawine mehrere Laufgitter aus ihren Verankerungen gerissen. Ein Lauf-
gitter wurde um eine Stahlstütze für die talseitigen Handläufe des Rottenviadukts «gewickelt». Auf der Pass-
strasse oberhalb des Rottenviadukts hat die gleiche Staublawine mehrere Begrenzungssteine ausgerissen. 

Der Schotterplatz1 und das Bahntrasse zwischen dem Kehrtunnel und dem Bahnübergang Rotten liegen unter 
einem grossen Lawinenkegel. Diese aussergewöhnliche Lawine ist vom Bidmer niedergegangen. Die Schnee-
fräsen der Dienststelle für Mobilität des Kantons Wallis mussten vor 2 Wochen insgesamt 7 (Vertikal-)Schnitte 
durch den Lawinenkegel fräsen, bis die Passstrasse freigelegt war. 

 

Bahnhof Gletsch: Neben der Remise Gletsch und vor deren Tore liegt noch höchstens 1,5 m Schnee. Die 
Gleise des Bahnhofs Gletsch sind entweder schneefrei oder noch geringmächtig schneebedeckt. Der Grube 
der Drehscheibe Gletsch ist noch zur Hälfte mit Schnee verfüllt. 
 

Streckenabschnitt Gletsch -Westportal Scheiteltunnel : An schattigen Stellen ist das Bahntrasses zwischen 
Gletsch und Bahnübergang Furkastrasse noch geringmächtig schneebedeckt. Bei km 47 (Flurname: Schnee-
tole) ist einmal mehr eine grosse Lawine vom Bidmer bis zum Gletschboden niedergegangen. Die Pegelstand-
messungen der hydrologischen Station Gletsch vom 17.2.2026 zeigen, dass diese Lawine der Rotten für meh-
rere Stunden gestaut hat. Die im letzten Jahr konstruierte Stützmauer wurde nicht beschädigt. 

An mehreren Stellen haben Lawinen eine Steinblockmauer beschädigt. Weil das Schotterbett rund 20-30 cm 
tiefer als die Banketterhöhung lag, wurde diese an einer Stelle über mehrere Meter von Lawinen beschädigt. 

Zwischen Bahnübergang Furkastrasse und dem Westportal des Scheiteltunnels ist das Bahntrasse zwischen 
1 m und 4 m schneebedeckt. Die Wächten auf den Kreten des Bidmers und Tällistocks sind fast verschwun-
den. Im Gegensatz zu den Hängen des Tällistocks sind die Hänge des Bidmers schneefrei oder entladen. Mit 
Ausnahme des hinteren Teils ist der Zufahrtsweg zur Station Muttbach-Belvédère schneefrei. 

 

Bahnhof Furka:  Vor dem Ostportal des Scheiteltunnels liegt noch max. 2 m Schnee. Die Gleise des Bahnhofs 
Furka sind zwischen 0 m und 2 m schneebedeckt. Die Dachkanten des Stations- und Relaisgebäudes sind gut 
sichtbar. Auf dem Vorplatz des Stationsgebäudes liegt noch max. 3 m Schnee. Das Wasserreservoir des 
Bahnhofs Furka liegt nach wie vor im Schnee. 

 

Streckenabschnitt -Furka -Tiefenbach:  Ab ca. 300 m unterhalb der Zahnstangeneinfahrt Furka ist das 
Bahntrasse bis Steinstafelviadukt schneefrei. Im Vergleich zu anderen Jahren ist die Schneeverwehung unter-
halb des Steinstafelviadukts klein. Im Steinsäumli wurde das Bahntrasse von einem Schneerutsch verschüttet. 
Der Bahnhof Tiefenbach ist komplett schneefrei. 
 

Streckenabschnitt Tiefenbach -Realp:  Das Bahntrasse zwischen Tiefenbach und dem Windenhaus der Stef-
fenbachbrücke ist fast schneefrei. Im Steffenbachtobel liegt im Bereich der Klappbrücke max. 3 m vereister 
Lawinenschnee. Das Einzugsgebiet des Steffenbachtobels scheint noch nicht entladen zu sein. 

Im Bereich des bergseitigen Portals des Tunnels Altsenntumstafel I liegt auf einer Länge von ca. 30 m bis 7 m 
Lawinenschnee. Am bergseitigen Portal des Altsenntumstafels II finden sich auf einer Länge von ca. 100 m  
3 Lawinenkegel von bis ca. 5 m Mächtigkeit. Das Bahntrasse zwischen den Altsenntumstafels II und III wurde 
ebenfalls von 2 Lawinen verschüttet. Gemäss AVABlog des SLF stammen alle Lawinen zwischen den Tunnels 
von ein und derselben sehr grossen, etwa 450 m breiten nasse Schneebrettlawine. 

Die Hänge unterhalb der Steffenbachbrücke sind entladen. Das Bahntrasse zwischen Alsenntumstafel III und 
Realp ist schneefrei. 

 
1 Auf dem Schotterplatz lagert der Schotter, der für den Totalumbau des Streckenabschnitts zwischen km 47,5 und km 47,7 während 

den Kalenderwochen 23 und 24 benötigt wird. 

https://www.slf.ch/de/lawinenbulletin-und-schneesituation/avablog/2025/26/avablog-8-15-april-2026/
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Nach einem gemeinsamen Nachtes-
sen und Frühstück bei Patrick bre-
chen Andreas Kleeb, Roger Bangere-
ter, Patrick Smit, Bernhard Lang, Mar-
tin Fischer und Toni Waldis (von links) 
zur Streckenerkundung auf. 

Bild: Andreas Kleeb. 

 

 

Gleisschaden zwischen Bahnübergang Bogen und La-
winenschutzdamm oberhalb von Oberwald. 

Bild: Roman Häusler. 
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Dieser Felsblock hat das Gleis demoliert. Ohne das 
Bahntrasse wäre der Felsblock wahrscheinlich in ein 
Haus in Oberwald gestürzt. 

Bild: Roman Häusler. 

 

 

In der Rottenschlucht. 

Bild: Andreas Schuler. 

 

 

Überbleibsel der Schneelawinen in der 
Rottenschlucht. 

Bild: Andreas Schuler 
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Morgenstimmung in der Rottenschlucht. 

Im Bereich der Wasserfassung 2 muss der Kanton Wal-
lis an der Kantonsstrasse nach Gletsch Winterschäden 
reparieren. 

Bild: Patrick Smit. 

 

 

Patrick Smit und Bernhard Lang inspi-
zieren die Schäden der Laufgitter des 
Rottenviadukts. 

Der Schliessmechanismus des rech-
ten Tunneltors wurde wahrscheinlich 
von der Staublawine verbogen. Aus 
diesem Grund kann das rechte Tun-
neltor zurzeit nicht in der Sommerstel-
lung arretiert werden. 

Bild: Andreas Kleeb. 
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Das verbogene Laufgitter an einer Stahlstütze für die 
talseitigen Handläufe zeugt von der Kraft des von der 
Staublawine verursachten Luftdrucks. 

Bild: Patrick Smit. 

 

 

Blick vom talseitigen Portal des Kehrtunnels talwärts in 
die Rottenschlucht. Im Hintergrund das Blashorn, Mit-
taghorn und Pizzo Gallina (3060 müM). 

Bild: Patrick Smit. 
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Blick von der Kantonsstrasse ober-
halb des Rottenviadukts Richtung 
Schotterplatz oberhalb des Kehrtun-
nels. 

Die Lawine, welche die Kantons-
strasse, den Schotterplatz, das 
Bahntrasse und die Rottenschlucht 
meterhoch verschüttet hat, wurde bis-
her noch nie beobachtet. 

Bild: Patrick Smit. 

 

 

Der Restschnee vor dem bergseitigen Portal des 
Kehrtunnels. 

Bild: Patrick Smit. 

 



 

 Seite 8 

 

Der Lawinenkegel zwischen Bahnübergang Rotten und 
Kerhtunnel. 

Bild: Patrick Smit. 

 

 

Bernhard Lang beäugt den Restschnee auf der Nord-
seite der Remise Gletsch. 

Bild: Patrick Smit. 
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Restschnee vor den Toren der Re-
mise Gletsch. 

Bild: Patrick Smit. 

 

 

Zum Vergleich: 
Remise Gletsch im Mai 2018. 

Bild: Patrick Smit. 
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Bahnhof Gletsch. 

Bild: Andreas Kleeb. 

 

 

Das Bahnhofsgebäude von Gletsch. 

Bild: Patrick Smit. 
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Zurzeit werden die Werkleitungen des 
Hotels Glacier du Rhône erneuert. 
Vor dem Hotel klafft deshalb ein gros-
ses Loch in der Strasse. 

Die Strasse ist daher von Oberwald 
nur bis zum Infopoint Gletsch befahr-
bar. 

Die Strassen in Gletsch werden ab 
ca. Ende Mai 2026 im Einbahnver-
kehr wieder befahrbar sein. Der Ein-
bahnverkehr in Gletsch bleibt mindes-
tens bis Ende Juli 2026 bestehen. 

Bild: Patrick Smit. 

 

 

Werkleitungsbau an der Kreuzung in 
Gletsch. 

Bild: Pius Zumoberhaus. 
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Die Drehscheibe von Gletsch. 

Bild: Patrick Smit. 

 

 

Blick vom Bahnübergang Blauhaus 
Richtung Bahnhof Gletsch. 

Bild: Patrick Smit. 
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Blick vom Bahnübergang Blauhaus 
bergwärts. 

Bild: Patrick Smit. 

 

 

Die Siedlung Gletsch in der Morgen-
sonne. 

Bild: Patrick Smit. 

 


